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d Vhurfurſt Souveramer Wrintz

Iin Pommern der Caſſuben und Wenden auch in Schleſien
ſtadt gginden und Camin Graf zu HohenZollern der Marck

Marcpis zu der Mehre und Vliſſingen Herr zu Ravenſtein
eda c. Fugen hiermit Jedermanniglich zuwiſſen
ungeachtet des vielfuttig abgelaßenen ernſten Ver—

wieder auffgekauffte Pferde nicht durch die ordentli—

1
s Furſtenthumb nach Veipzig und andern Orten

ch Pfrier zu Seiten wohl verdachtigen Seuten/ die ſelbige denenReichsFemden ferner zu führen zu verkauffen Wir aber nicht geſtatten wollen daß ſolchen contraventionen nach—
geſehen ſondern vieimehr daß uber die vorhin dieſerwegen publicirte Edicka ernſtlich gehalten und aller Unterſchleiff

ee

A

umbuo vielmehr vermieden und abgeſtellet werden ſolle!
Als befehlen wir hiarmit allen und jeden RoßKandelern auch ſonſten jedermanniglich der einige Pferde durch

Unſer Furſtenthumb Halberſtadt zufuhren willins ſie mogen gleich herkommen wo ſie wollen keine andere Straße
als auf Halberſtadt mit ihren Pferden zureiſen wie ſie ſih dann zu Halberſtadt anzumelden und daſelbſt ihre Paſſe
und Atteſtata,. welches Orts ſie nemlich die Pferde gekaufft und wohin ſie ſolche zub
da ihnen dannein Pasſir-Jettni ſfrne ſntaoth aenoſian c ringen gemeinet zu produciten

ersleben und ferner auch zu Halle
lan a 4444

errerrvrib all ulyte ercrun unvrrvuihrigeLeute und eigendlich an wem ſie ſolche verhandelthaben wieder vorzeigen ſollen daferne aber Femand betreten werden ſolte der dieſem zuwieder ſich unternehmen
wurde die Pferde durch Beywege oder eine andere Straße und nicht uber Halherſtadt heimlich durch zufuhren oder
ſolche an verdachtige Leute zuverkauffen/ der ſoll nebſt Verluſt der Vferde nicht nunn t
nÊ ſlon ſoauun Canr  Êν.

veruſfer iverrvertn,vrr wrrrvincuyrirrurſchuidigen konne ſoll dieſes hin und wieder ſonderlich auf denv ê„êGrantzen und Jollen affgiret auch darueben denen Grantz-Zollnern dieſes Furſtenthumbs hiermit ernſtlich befohlen
ſeyn die KoßHandeler ſo be ihuen pasſiren fur Schaden und Khngelegenheit zu warnen nicht weniger wird denen Be
amten Einnenmern Zoll und andern auff den Grantzen und Waſſen beſtelleten Bedienten hiermit ernſtlich und bey
nahmhaffter traffe eingebunden mit Fleiß dahin zuſehen und die Straßen vilitiren zulaſſen daß kein Anterſchleiff vor
gehen noch einige Pferde unter was vor prætext es ſeh mediate vel inmediate aus dem Landegefuhret werden.
Uhrkundlich des vorgedruckten Halberſtadtiſchen Cantzley Siegels. Vegeben zu Nalberſtadt den oten Decemb. i7o5.
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	Wir Friderich, von Gottes Gnaden, König in Preußen, Marggraf zu Brandenburg, des Heil. R. Reichs Ertz-Cämmerer und Churfürst ... Fügen hiermit Jedermänniglich zuwissen, Nachdem bey ietzigen Krieges Conjuncturen sich gefunden, daß ungeachtet des vielfältig abgelaßenen ernsten Verboths einige Roßtäuscher sich dennoch nicht gescheuet, ihre hin und wieder auffgekauffte Pferde nicht durch die ordentliche Heer-Strassen, sondern durch verbothene Beywege, durch dieses Fürstenthumb nach Leipzig und andern Orten zu f
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